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Artenschutz

ist viel komplexer, als es die meisten bislang publizier ten 
Forschungsergebnisse zeigen. Die negativen Wirkun
gen von Nährstoff überschüssen, insbesondere Stick
stoffverbindungen und Phosphate auf die natürliche 
Vegetationsentwicklung sind hinlänglich bekannt. Zu 
Pilzen gibt es hier allerdings bislang nur sehr wenige 
Veröffentlichungen. Den Forschungsstand hierzu fasst 
Kuyper (2013) für die benachbarten Niederlande zusam
men. Fakt ist leider: In einem Zeitraum von nicht einmal 
60 Jahren wurden unsere Ökosysteme, die sich in den 
450 Millionen Jahren vorher entwickelt haben, durch in
tensive Landnutzung empfindlich und nachhaltig gestört. 
Wenn die N Kontamination in den kommenden Jahren 
nicht spürbar reduziert wird, sind die politisch gesetzten 
Ziele zum Erhalt unserer Biodiversität gescheitert.
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